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Worum es geht

Cy Twomblys Kunst bewegt sich gleichermaßen auf einer Gratwanderung wie einer
Symbiose zwischen Bild und Schrift, zwischen Zeigen und Auslöschen, Erkenntnisinteresse
und Verlust desselben. Ihr starker Bezug zur literarischen und mythischen Kultur vereint
uralte und moderne Träume, sie ist fragil, magisch und poetisch zugleich. Es scheint kein
Zufall, dass Twombly seit 1957 seine Heimat in Italien gefunden hatte. Speziell die in Rom,
der »Ewigen Stadt«, entstandenen Werke besitzen eine gewisse Räumlichkeit, wenn auch
im Unendlichen verhaftet und vermittelt durch den freien Hintergrund. Farbflecken, Striche
und Strichbündel gleichen dabei fliegenden Wesen, die diesen Raum durchstreifen. Die
Perspektive und eine betonte Mittelachse verweisen ebenso wie das durchaus geordnete
Bildgeschehen auf die Beschäftigung des Künstlers mit der römischen Architektur hin. Die
Bezeichnung »Cy Twombly Roma 1961« findet sich oberhalb des an einen geflügelten Altar
erinnernden Gebildes in der Blattmitte. Auch das Gemälde von 1959 in der Staatsgalerie
Stuttgart trägt diese Angabe (Inv.Nr. 994).

Titel Ohne Titel (Roma)

Inventarnummer C 1981/3081

Medium Zeichnung

Personen Cy Twombly (Künstler / Künstlerin): *  25. Apr. 1928 Lexington (Virginia)
† 

Datierung 1961

Technik Bleistift, Pastellkreide in Blassorange, Ölfarbe in Weiß

Material Karton (elfenbeinfarben)

Maße Höhe: 69,50cm(Blatt) / Breite: 99,70cm(Blatt)

Urheberrecht Cy Twombly Foundation 2012

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich Zeichnungen

Standort Depot

https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bmedium%5D%5B0%5D=Zeichnung
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Cy%20Twombly&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Cy%20Twombly
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bobject_state%5D%5B0%5D=Inventarisiert
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bcollection_area%5D%5B0%5D=Zeichnungen
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Blocation%5D%5B0%5D=Depot&filter%5Blocation%5D%5B1%5D=Depot


Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, Graphische Sammlung, erworben 1981

Literatur Ulrike Gauss, Heinrich Geissler, Magdalena M. Moeller und Gunter
Thiem: Die Handzeichnung der Gegenwart II. Neuerwerbungen seit
1970 Ausst.-Kat. Staatsgalerie Stuttgart [15.5.-25.7.1982],  Stuttgart-
Bad Cannstatt 1982, p. 33 , Nr. 33  / Ulrike Gauss, Otto Pannewitz und
Thorsten Rodiek: Meisterwerke aus der Graphischen Sammlung.
Zeichnungen des 19. und 20. Jahrhunderts Ausst.-Kat. Staatsgalerie
Stuttgart [10.3.-10.6.1984],  Stuttgart-Bad Cannstatt 1984, p. Seite 273 ,
Nr. 250  / Corinna Höper, Hans-Martin Kaulbach, Alice Koegel, Vera
Klewitz und Dagmar Schmengler: »... Nur Papier und doch die ganze
Welt ...« 200 Jahre Graphische Sammlung Ausst.-Kat. Staatsgalerie
Stuttgart [17.7.-1.11.2010],  Ostfildern 2010, p. 233 mit Abb. 

Haben Sie Fragen oder Informationen zu diesem Objekt?
Kontaktieren Sie uns

Permanenter Link auf diese Seite

mailto:sgs_sammlung@staatsgalerie.bwl.de
https://www.staatsgalerie.de/de/collection/object/E0EEBD434E7CB23E984FB98C88E24A80

